


Filme machen für Dummies
Schummelseite

DAS TEAM
Ein Filmteam ist wie das Küchenteam in einem feinen Restaurant: Jede
Menge Zutaten müssen zu einem tollen Essen auf hohem Niveau verarbeitet
werden – vom Chefkoch (Regisseur) bis zum Kellner (Produktionsassistenz)
müssen alle Hand in Hand zusammenarbeiten, damit der Gast (das
Publikum) zufrieden ist.
Als Filmemacher müssen Sie auf den Punkt organisiert sein und wissen, was
Sie alles brauchen, bevor Sie mit den Dreharbeiten beginnen – und auch
wissen, was Sie brauchen, sobald die Produktion wirklich beginnt und die
Kameras laufen. Und wenn Sie es dann noch schaffen, Ihren Film trotz
kleinem Budget, wirklich toll aussehen zu lassen, werden Sie umso
erfolgreicher sein.
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DIE UNTERSCHIEDLICHEN ROLLEN IN EINEM
FILMTEAM
Um einen Film zu machen, brauchen Sie das Talent und die Unterstützung
eines ganzen Teams. Um die jeweilige Rolle besser zu verstehen, vergleiche
ich die unterschiedlichen Positionen mit dem Küchenteam eines Restaurants.
(Die Rollenbezeichnungen werden hier als allgemeine Beschreibung eine
Rolle gebraucht und meinen damit immer sowohl Männer als auch Frauen.)

Rolle Aufgabe

Drehbuchautor Entwickelt das Rezept und schreibt die
Einkaufsliste mit allen Zutaten.

Herstellungsleiter

Findet heraus, wie viel Geld für welche Zutaten
zur Verfügung steht – wo man die Zutaten zu
einem guten Preis bekommt – bewirbt sich im
Namen des Produzenten um staatliche
Unterstützung – rechnet am Ende alles ab.

Produzent

Leitet das Restaurant – besorgt das Geld, um die
Zutaten zu kaufen – entscheidet, welche Marken
gekauft werden – überwacht die Küche und das
Restaurant und stellt sicher, dass sowohl das
Küchenteam als auch der Gast am Ende
zufrieden nach Hause geht.

Casting Director Sucht einige der wichtigsten Zutaten aus und
stellt sicher, dass sie genau reif genug sind.

Location Scout Findet die richtigen Räumlichkeiten für das
Restaurant.

Regisseur Leitet das Team entsprechend des Rezepts und
seiner kulinarischen Vision an – der Chefkoch.

Regieassistent Assistiert dem Chefkoch und hilft, Abläufe zu
organisieren.

Aufnahmeleiter Organisiert unter Mithilfe des Regieassistenten
die Küche.

Script/Continuity Stellt sicher, dass der Chefkoch sich an das
Rezept hält.

Kameramann Lässt das Essen wirklich gut aussehen.
Tonmeister Nimmt bestimmte Gespräche in der Küche auf.



Rolle Aufgabe

Tonangler
Hält das Mikrofon für den Tonmeister an genau
die richtigen Stellen, damit die wichtigen
Gespräche in der Küche auch aufgezeichnet
werden können.

Oberbeleuchter Unterstützt den Kameramann darin, das Essen
ins richtige Licht zu rücken.

Kamerabühne Hilft, alle Küchengeräte (besonders die
schweren) an die richtigen Stellen zu bewegen.

Produktionsassistenten Kellner und Küchengehilfen

Maske
Sorgt dafür, dass Zutaten nicht schwitzen –
stellt sicher, dass alle Zutaten mit genau der
richtigen Farbe und ohne ungewollte Dellen und
Faulstellen auf dem Teller landen.

Kostümbild Auch Teller mit Essen wollen wohl drapiert ein.

Szenenbild
Stattet die Küche und das Restaurant so aus,
dass man unbedingt hineingehen will und eine
echte Welt des Essens erleben kann.

Stunt Coordinator Bereitet die explodierenden
Champagnerflaschen vor.

Editor
Stellt sicher, dass das Essen in der richtigen
Reihenfolge serviert wird – entscheidet, welche
Reihenfolge der Speisen am effektivsten und
effektvollsten ist.

Komponist Schreibt die Musik, damit der Abend im
Restaurant genau die richtige Atmosphäre hat.

CHECKLISTE VOR DEN DREHARBEITEN
Bevor Sie mit Ihren Dreharbeiten beginnen, sollten Sie immer überprüfen,
dass auch wirklich alles bereitsteht. Diese Checkliste soll Ihnen dabei helfen,
die wichtigsten Dinge vorzubereiten.

Das Geld, das Sie in Ihrem Budget eingeplant haben, liegt wirklich auf
dem Projektkonto. Alle Finanzierungspartner (inklusive möglicher
Filmförderungen und Banken) haben Ihnen schriftlich die
notwendigen Gelder zugesichert.



Engagieren Sie einen wirklich guten Catering-Service.
Stellen Sie sicher, dass Sie alle notwendigen Versicherungen
abgeschlossen haben.
Engagieren Sie einen Standfotografen, um bereits während der
Dreharbeiten am Set Fotos für Ihr späteres Werbematerial zu
machen. Falls Sie keinen Standfotografen anheuern, bitten Sie Ihre
Crew, Fotos mit ihren Handys zu machen, die Sie dann später nutzen
dürfen.
Überprüfen Sie, dass Sie eine Drehgenehmigung für alle Drehorte
schriftlich vorliegen haben.
Alle Verträge und schriftlichen Vereinbarungen sollten Ihnen
unterschrieben vorliegen.

IHREN FILM GUT, TEUER UND WERTVOLL
AUSSEHEN LASSEN
Natürlich sollte Ihr Film immer gut aussehen und klingen, aber je teurer,
aufwendiger und »wertvoller« Ihr Film aussieht, desto besser. Selbst wenn
Sie kein großes Budget haben, gibt es ein paar Ideen und Tricks, wie Sie
Ihren Film trotzdem nach »mehr« aussehen lassen können:

Nicht alles ist für Geld zu haben. Bieten Sie zum Beispiel eine
Nennung im Vor- oder Abspann Ihres Films an und vielleicht zeigt sich
eine Firma, ein Restaurant, ein Hotel, ein Kameraverleih … dann
bereit, Ihnen etwas zu geben, was Sie sich sonst nicht leisten
könnten.
Nutzen Sie große Drehorte. Je größer und weiter ein Drehort, desto
exklusiver wirkt Ihr Film.
Je mehr Menschen in einer Einstellung zu sehen sind, desto »fetter«
wirkt es. Können Sie 100 Freiwillige zusammentrommeln oder müssen
Sie es bei drei Statisten belassen?
Bewegen Sie die Kamera.
Drehen Sie von oben. Eine Einstellung von einem Balkon, die uns eine
große Übersicht von oben beschert, wirkt gut.
Warum nicht mit einer spektakulären Flugaufnahme beginnen? Wenn
Sie sich keine Drohne oder keinen Hubschrauber erlauben können,
dann schauen Sie doch in einem Bildarchiv nach.
Glaubhafte Darstellungen Ihrer Schauspieler sind das Ein und Alles.



Stellen Sie sicher, dass Ihre Dialoge klar und sauber am Set
aufgenommen werden.
Engagieren Sie einen guten, professionellen Filmkomponisten. Gute
Filmmusik bewirkt wahre Wunder.
Wählen Sie einen guten Kameramann beziehungsweise eine gute
Kamerafrau für Ihr Projekt aus. Er beziehungsweise sie ist dafür
verantwortlich, dass Ihre Bilder beeindruckend wirken.

WAS SIE AM SET IMMER ZUR HAND HABEN
SOLLTEN
Dreharbeiten sind spannend und aufregend – aber auch nervenaufreibend
und anstrengend. Da kann man schon mal wichtige Sachen einfach nicht
kommuniziert haben, nicht dabeihaben oder zu Hause liegen lassen. Hier
eine kleine Checkliste, damit Sie immer gut durch Ihren Drehtag kommen:

Adresse des Drehorts mit Internet-Link (zu Google Maps oder
Ähnlichem)
Duct Tape, Seil, Isolierband, Abklebeband
Kamera
Stativ
Soundaufnahmerekorder
Kostüme und Wäsche für die Darsteller
Mikrofone
Ausreichend Filmmaterial (wenn Sie auf Zelluloid drehen)
beziehungsweise ausreichend Speicherkarten und Festplatten (wenn
Sie digital drehen)
Zusatzbatterien für alle Geräte
Storyboards und Shot Lists
Lampen und Scheinwerfer
Drehbuch
Verlängerungskabel
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Über den Autor
Bryan Michael Stoller ist ein international
preisgekrönter Filmemacher, der über 100 Produktionen
geschrieben, produziert und inszeniert hat, darunter
Kurzfilme, halbstündige Fernsehsendungen,
Musikvideos, Werbefilme und Spielfilme. Stoller und
seine Arbeit wurden im US-Fernsehen in Sendungen wie
Entertainment Tonight und Access Hollywood sowie in
vielen Zeitungen und Zeitschriften in den USA
besprochen, darunter The Los Angeles Times, The New
York Times, The Hollywood Reporter und People
Magazine. Die erste Ausgabe von Filmmaking For
Dummies wurde in Interviews auf CNN, E!
Entertainment, NBC Dateline, The Today Show und
einem exklusiven Interview mit Katie Couric vorgestellt.
Stollers Filmkarriere begann im Alter von zehn Jahren,
als er mit seiner kleinen Schwester Nancy die TV-Reihe
Film Fun der Canadian Broadcasting Corporation (CBC)
moderierte. 1981 zog Bryan nach Los Angeles, um dort
am renommierten American Film Institute (AFI) zu
studieren.
Seine Comedy-Kurzfilme mit dem Titel Undershorts
waren im amerikanischen Fernsehen in Sendungen wie
Foul-Ups, Bleeps & Blunders auf ABC und Bloopers &
Practical Wokes auf NBC TV zu sehen. Stollers Film First
Dog (mit Bryans Hund Little Bear) war mit fast einer
halben Million Videoleihen Nummer neun der besten
Sommerveröffentlichungen auf Redbox. Seine Spielfilme
The Amazing Wizard of Paws und Undercover Angel
haben als Video on Demand (VOD) zusammen fast
achtzehn Millionen Zuschauer erreicht. Viele von
Stollers Filmen sind auch auf Netflix zu sehen und haben
dort beste Zuschauerkritiken bekommen. Sein



Weihnachtsfilm Santa Stole Our Dog wird durch
Universal Home Entertainment über Amazons
Streaming-Service und auf DVD vertrieben.
Stollers Arbeiten laufen auch auf großen US-Netzwerken
wie NBC, CBS, ABC, HBO und DirecTV. Die angesehene
und von ihm inszenierte Folge der TV-Reihe George
Romero's Tales from the Darkside wird immer noch
gerne im Late Night TV in Syndizierung gezeigt. Seine
Filme wurden auf dem italienischen Filmmarkt MIFED,
bei den Filmfestspielen in Cannes in Frankreich und auf
dem American Film Market in Kalifornien gezeigt. Seine
Drehbücher und Filme wurden mit Preisen auf der
ganzen Welt ausgezeichnet.
Stollers preisgekrönter Film Undercover Angel mit
Yasmine Bleeth (Baywatch, Nash Bridges), Dean Winters
(HBO's OZ, 30 Rock, Mayhem Man Werbespots), James
Earl Jones, Casey Kasem und Emily Mae Young ist auf
Amazon zu finden. Der Film wurde im amerikanischen
Fernsehen auf Lifetime, Showtime, Bravo und in der US-
Syndizierung ausgestrahlt.
In seinem 2001 erschienenen satirischen
Dokumentarfilm Hollywood Goes to Las Vegas (Gewinner
des Telly Award) wurde Stollers Traum, Schauspielerin
Sandra Bullock zu treffen, endlich wahr. In dem Film
treten unter anderem George Clooney, Nicolas Cage,
John Travolta, Chris Rock, Sylvester Stallone und
Oscarpreisträger Russell Crowe auf. In verschiedenen
anderen Produktionen hat Stoller auch George Carlin,
Howie Mandel, Ed Asner, Barbra Streisand, Drew
Barrymore, Jerry Lewis und Dan Aykroyd inszeniert.
Dolly Parton schrieb und produzierte vier neue Songs für
Bryans Film First Dog.
Stoller und sein Schauspielerhund Little Bear waren
Gäste der Hollywood Autograph Show in Los Angeles, wo



die beiden Autogramme (und Pfotenabdrücke) für die
Filme von Little Bear gaben, die Stoller geschrieben,
produziert und inszeniert hat. Zeitgleich gaben
Schauspielgrößen wie Dick Van Dyke, Richard Dreyfuss,
Henry Winkler und William Shatner Autogramme, um
nur einige zu nennen.
Die zweite Ausgabe von Filmmaking For Dummies war
bei den American Cinemateque Awards in Hollywood, die
zu Ehren von Ben Stiller vergeben wurden, Teil der
offiziellen Geschenktaschen. Viele der Gäste bekamen
das Buch so mit nach Hause, darunter Jennifer Aniston,
Ben Stiller, Will Ferrell und Leiter vieler
Hollywoodstudios.
Stoller gibt Filmseminare für The Learning Annex sowie
das Summer Film Camp des International Family Film
Festival. Er unterrichtet Drehbuchschreiben für die
Screenwriting Expo und die Screen Writers Alliance in
Los Angeles. Zudem lehrt er Schauspieltechniken an
verschiedenen Filmschulen im Großraum Los Angeles,
darunter Action in Acting, APS, The Casting Break und
die Creative Actor's Alliance sowie an der Ottawa School
of Speech and Drama in Kanada.
Weitere Informationen über Stoller finden Sie auf seiner
offiziellen Website: www.BryanMichaelStoller.com.

Über den Übersetzer
Rainer Niermann studierte Film, Theater und Musik an
der Universität in Hildesheim und Filmproduktion und -
regie an der renommierten London Film School in
London, die er mit einem Master abschloss. Er ist zudem
Alumni der New York Film Academy in New York und der
Internationalen Film Schule in Köln.

http://www.bryanmichaelstoller.com/


Niermann arbeitet als Regisseur, Produzent und
Filmemacher sowohl im Spielfilm- als auch
Dokumentarfilmbereich. Seine Kurzfilme “A Small Place”
und “Enchanting Rupert” gewannen Preise für “Bestes
Drehbuch”, “Bester Film” und “Bester Kurzfilm”.
Niermanns zahlreiche Kurzfilme liefen weltweit auf
internationalen Filmfestivals, u.a. in Los Angeles,
Montreal, Palm Springs und London.
Niermann begann seine Laufbahn als Regisseur im
Musiktheater und Musical und arbeitet auch heute noch
regelmäßig an Bühnenprojekten. Seit über 15 Jahren
unterrichtet Rainer Niermann zudem Film Workshops für
nationale und internationale Kunden,
Bildungseinrichtungen und Firmen.
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Die Realisierung dieses Buches ähnelte der Produktion
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wie die Produktion eines Films, ohne die Hilfe und
Unterstützung vieler wunderbarer Menschen nicht
möglich gewesen.
Ich möchte noch einmal Natasha Graf, der Redakteurin
der ersten Ausgabe dieses Buches, für ihre
Freundlichkeit, ihr Verständnis und den Glauben an mich
danken; und Alissa D. Schwipps, meiner ursprüngliche
Redakteurin, die das Schreiben dieses Buches zu einer
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besonders meine Schwester Nancy und meine Freunde
Gary Bosloy, Russel Molot, Tim Peyton, Darren Ballas,
Bruce Greene, Alexander (Sasha) Yurchikov, Peter
Emslie, Tina und Alan Fleishman, Noah und Sabrina
Golden, Erica Howard, Jon und Lois Calof, Robert
Caspari und Gloria Everett.
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etwas wie echte Magie, wenn einer deiner
Lieblingsschauspieler und Filmemacher dein Buch
unterstützt und gutheißt!
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Studio City, Kalifornien
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Einführung
Willkommen in der wunderbaren Welt des
Filmemachens, oder – wie es heute auch genannt wird –
des digitalen Filmemachens. Egal, ob Sie es einfach
lieben, Filme zu schauen, oder sich der Herausforderung
stellen wollen, einen eigenen Film zu machen: Dieses
Buch soll Ihnen ein informativer und unterhaltsamer
Leitfaden sein. Für Einsteiger und Erstlingsfilmer ist
dieses Buch eine Fibel und praktisches
Nachschlagewerk, egal ob Sie einen abendfüllenden
Spielfilm, einen Kurzfilm, einen informativen
Dokumentarfilm, ein unterhaltsames YouTube-Video oder
einfach nur ein schickes Video für Ihre Familie drehen.
Erfahrene Profis können ihr Wissen hier auffrischen und
updaten. Es gibt viel Neues zu lernen und jede Menge
neue, fortschrittliche Technologie zu entdecken. Mein
Weihnachtsfilm Santa Stole Our Dog wurde von
Universal Home Entertainment vertrieben, einem
Hollywood-Studio. Bevor ich den Vertrag mit dem Studio
unterschrieben habe, habe ich mir die 2. Auflage dieses
Buches noch einmal durchgelesen und mir so noch
einmal einige konkrete Verhandlungsstrategien und
Ideen bei Vertragsverhandlungen in Erinnerung rufen
können.
Ich möchte Sie mit diesem Buch inspirieren, Ihre Träume
und Ziele als Filmemacher zu verwirklichen – und
verspreche Ihnen, dass es auf jeden Fall ein großes
Abenteuer sein wird! Filme machen für Dummies (in
seiner nun 3. Auflage) basiert auf meinen eigenen
Erfahrungen als Filmemacher – sowohl meinen Erfolgen
als auch meinen Fehlern – und ist vollgepackt mit
Informationen und Tipps und Tricks, die Ihnen helfen
werden, Ihren eigenen Film zum Erfolg zu führen.



Die 2. Auflage von Filme machen für Dummies wurde vor
fast elf Jahren geschrieben. Diese 3. Auflage wurde
daher vollständig überarbeitet. Technologie auch und
gerade für Film hat sich rasant weiterentwickelt, viel
weiter, als man sich das hätte vorstellen können. Ich
schreibe diese Zeilen von meinem Quartier auf meinem
Raumschiff aus … okay … so weit ist die Technologie
dann vielleicht doch noch nicht fortgeschritten! Aber:
Filmkameras, die klassisches analoges Filmmaterial
nutzen, sind (zumindest in der Welt des unabhängigen
Filmemachens) mittlerweile obsolet. Einen Film zu
drehen, ist durch neue Technologien heutzutage für fast
jeden erschwinglich geworden. Sie können sogar Ihr
Smartphone dafür nutzen! Dollys, Flugdrohnen und
Kamera-Stabilisierungssysteme, die früher Zehntausende
von Euro kosteten, stehen dem unabhängigen
Filmemacher heute für nur wenige Hundert Euro oder
weniger zur Verfügung.
Die erste Fernsehshow, bei der ich Regie führte, war
Tales from the Darkside (Geschichten aus der
Schattenwelt, USA 1983–1988). Die Episode, die ich
inszenierte, hatte den Titel The Bitterest Pill (Die
bitterste Pille). Die Episode handelte von einem
verrückten Erfinder, der eine Pille entwickelt, die ihm
eine Art perfektes Erinnerungsvermögen verleiht. Die
Prämisse dieser Geschichte war: Wissen ist Macht! Mit
Filme machen für Dummies in seiner 3. Auflage haben
Sie Zugang zu dem Wissen, das man braucht, um Filme
zu machen – und damit die Macht, Ihre Filme tatsächlich
auch zu realisieren. Ob Sie ein erfolgreicher
Filmemacher werden, hängt davon ab, wie Sie das
Wissen und die Geheimnisse, die sich in diesem Buch
offenbaren, konkret anwenden. Diese 3. Auflage ist
vollgepackt mit allem, was Sie brauchen – seien es
Informationen, Techniken oder Gadgets und



Softwareprogramme, die Ihnen bei der Produktion Ihres
Films helfen können. Außerdem gibt es viele Tipps und
Tricks, die Ihnen den Einstieg in den Prozess erleichtern:
Wie erzähle ich überhaupt eine fesselnde Geschichte?
Wie arbeite ich mit Schauspielern? Dieses Buch, das Sie
gerade in den Händen halten oder auf einem Bildschirm
lesen (… oder bereits als futuristisches Hologramm
anschauen?), ist Ihr Wegbegleiter auf Ihrer Reise zu
Ihrem eigenen Film. Alles, was Sie jetzt noch tun
müssen, ist, loszufahren.

Über dieses Buch
Dieses Buch basiert auf über 40 Jahren praktischer
Erfahrung (ich habe im zarten Alter von zehn Jahren
angefangen) und habe all das, um das es in diesem Buch
geht, selbst erlebt und ausprobiert. Ich habe bei meinen
eigenen Filmen viel durchlebt und hoffe, ich kann Ihnen
durch meine Erfahrungen eine Menge Zeit, Ärger und
Geld ersparen. Dieses Buch soll Ihnen dabei helfen, dass
sich Ihr erster Filmdreh so anfühlt, als hätten Sie alles
bereits ein paar Mal gemacht.
In diesem Buch finden Sie hilfreiche Informationen zu
folgenden Themen:

Wie schreibt oder findet man ein tolles Drehbuch?
Wie budgetiert und plant man einen Film richtig?
Wie findet man die richtigen Darsteller und die
passende Crew?
Auf welcher Kamera und welchem Medium (digital
oder Zelluloid) sollte man drehen?
Wie plant und dreht man einen Film als Regisseur?



Wie schneidet man einen Film? Wie entsteht ein Film in
der Postproduktion?
Wie findet man einen Vertriebspartner und damit sein
Publikum?
Wie reicht man einen Film bei Filmfestivals ein (und
gewinnt sogar)?

Egal, ob Sie nun digital oder tatsächlich doch noch auf
analogem Film produzieren: Der Prozess, besonders der
kreative Prozess des Filmemachens ist der gleiche.
Entsprechend können Sie alle Tipps und Tricks in diesem
Buch nutzen (insbesondere, wenn es um Kreatives geht),
unabhängig davon, auf welchem Medium Sie drehen.
Technisch ist es natürlich ein Unterschied, ob Sie auf
Zelluloid oder digital drehen, aber die Methoden und
Prozesse, einen Film kreativ zu gestalten und zu
konstruieren, unterscheiden sich nicht. Für den
unabhängigen Filmemacher ist es mittlerweile zur Norm
geworden, digital zu produzieren. Das Drehen auf
klassischem Filmmaterial ist zu kostspielig und die
notwendige Postproduktion zu aufwendig und teuer.
Heutzutage wird es als fast archaisch angesehen, auf
analogem Filmmaterial zu drehen.
Ein Hinweis noch: Als Teil der deutschen Übersetzung
wird häufig die maskuline Form eines Begriffs verwendet
– zum Beispiel »Beleuchter« oder »Regisseur«. Diese
Begriffe sind als allgemeine Beschreibungen zu
verstehen und schließen selbstverständlich die jeweils
weibliche Form mit ein. Es wird an verschiedenen
Stellen im Buch darauf hingewiesen, dass zum Beispiel
mit »Requisiteur« selbstverständlich auch eine
»Requisiteurin« gemeint ist. Es sei aber an dieser Stelle
auch bereits angemerkt.



Törichte Vermutungen
Beim Schreiben dieses Buches habe ich natürlich an Sie,
den Leser, gedacht und dabei Folgendes vermutet:

Sie kennen sich einigermaßen im Internet aus und
haben Zugang zu den Webseiten, die ich aufliste. Ich
verweise Sie auf einige wirklich tolle Seiten mit
kostenlosen Downloads, speziellen Software-
Angeboten und anderen großartigen Dingen. Denken
Sie jedoch daran, dass sich Webadressen manchmal
ändern oder mit der Zeit veralten. Es kann also
passieren, dass – zu dem Zeitpunkt, an dem Sie das
Buch lesen – nicht jeder Link so funktioniert wie
gedacht.
Sie schauen gerne Filme, interessieren sich seit
Langem dafür, wie sie gemacht werden und wollen
nun einen eigenen Film machen – egal, ob das nun ein
langer Spielfilm oder Kurzfilme sind, die Sie auf
YouTube hochladen.
Sie sind ein Anfänger in Sachen Film mit einer eigenen
kleinen Digitalkamera oder einem Smartphone – oder
Sie sind ein erfahrener Profi, der einen sogenannten
»unabhängigen Film« machen will.
Sie sind ein Film-Fan, der eigentlich gar nicht selber
Filme machen, aber verstehen möchte, was hinter den
Kulissen passiert.

Dieses Buch kann leider unmöglich jeden Aspekt oder
jedes Element, das zur Produktion eines Films gehört,
behandeln. Sollten Sie also zum Beispiel den
Unterschied zwischen einem Okular und einem Objektiv
nicht kennen, sorgen Sie sich nicht: Schlagen Sie einfach
bei anderen Büchern und Quellen nach, die sich


